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und das italienische beccaio oon beeco
abgeleitet roird: alfo jo oiel roie Sockfchlächter.
S)ies hat uns unfer profeffor in der fran3ö-
fifchen (Strjmologieftunde erklärt und der muf)
es doch roiffen. ü)ie Siege kann gut klettern,
und deshalb ift fte auch fehr nütjlich, da fte

an Orten das ©ras roegfreffen kann, roo

eine 2<uh nicht hingelangen könnte. 2Bie fchon
erroähnt, liefert uns die Siege 2lïilch, der Sock
dagegen Sier. SBarum aber Sockbier nur im
Slïonat 2Tïàr3 erhältlich ift, kann ich leider nicht

fagen.
KcUgsberldjt XVIII

Gehr geehrter fierr 2Iebelfpalter!
3n 2Tlej;iko angelangt, habe ich mich, fehr

ermüdet oon der Keife, 3unächft einmal auf

den 33opocatepetl gefetjt und mich mit dem

Solkscharakter oertraut gemacht. (Sine fehr
liebenswürdige Seoölkerung. (Sin Anhänger
Sarran3as beroies mir geometrifch, dafj Silla
der angenehmfte Sanditenführer fei, den er
kenne. Clnd ein Anhänger Sillas ftellte ohne

Seroeis den ©rundfat) auf: Garra^a fei oom
Satan mit Sorliebe aus der ßölle beurlaubt.
(Sin unparteiifcher Srofeffor der 2ïïathematik
do3ierte: 28enn (Sarran3a dem Silla gleicht,

fo find pe unter fich gleich.

Siefer freundlich gefinnte Solksftamm hat
auch einen bedeutenden Sagendichter, namens
Cumpa3i g Sagabondos ßaltifchnurripetl. Sie
haben nämlich alle fo merkroürdig lange
Samen. Sefto kür3er roaren die Sagen, die er

dichtete. (Sr hat mir einige oorgelefen und

3U Suh und Srommen £Jhrer Cefer teile ich

3hnen diefe mit:
Sie Sage oom ©rimmli-SuhJi-
2Juf dem Serge S03Ü1I Semokratl roohnte

ein Slann, namens ©rimmli-Sut)li. 2Senn

er die Sugen öffnete, fo roaren fic fßhr grof).
2Senn er den Slund öffnete, fo roar er noch

größer. Slanchmal konnte er den Slund gar
nicht roieder fchlieften, dann rouchs feine ©e-
flalt bis in die Sjtolken und der fiauch feiner
223orte ballte die Schroaden 3ufammen : es

donnerte und blihte. Sber der Sonner er-
fchreckte nur die Schroachen und der Slih
roar kalt. (Sines Sages machte nun ©rimmli-
Suhli den Slund fo roeit auf, dal) die Sîolken

1 HotelLS Ttveater s Konzerte Cafés
URANIABRÜCKE" Limmatquai 26

Mittwoch und Freitag Konzerte von Franz Prettner.

Anfang 4 und 8 Uhr. [1660] Frau M. Kirchhof.

Ü PI LATUS Langstrasse
ZÜRICH 4 ;

Vorzügliches Konzert-u.Speisehaus c. schwan-Muiier.

\

Café- und Speise-Restaurant

Schöchlischmiede
Hirschenplatz 19, Zürich 1

Täglich 2 Konzerte - 4 und 8 Uhr
Damen Salon-Orchester Concordia"

NB. Spezialitäten-Küche
Gottlieb Zumsteg

Xaverna Espafiola
Zürich 5, KonradStr. 13 :: Vorzügliche spanische
Weine :: Kalte Speisen :: Jaques Llorens.

ZeUghaUS- Wie-er-Café f^ke
str. 3i International Mobstr.

Gemütliches, bestrenommiertes Familien-Café 1651

Täglicb. Konzert!
Prima Weine. - Gute Biere. - Bescheidene Preise.

Spanische Weinhalle
7i ip Rlnrkp GiQChensasse 9

£.111 LJIULriC Telephon Nr. 1864

Hausspezialität: Grenache, Oporto, Alicante, Veltliner, Tiroler,

Schaffhauser etc. etc., direkt uon den Produhtionsorten.

Guten Zuspruch erwartet der neue Inhaber: J. M. MARTI

Besuchen Sie in Zürich

J das altbekannte X

Café Zwingli |
J Rindermarkt 20, Zürich 1. J

Nur prima Weine
Mittwoch u, Freitag Konzert

J 1724 S. HUGO, Wirt £

jeder Art findet man
am sichersten durch ein

Inserat in der
.Schweizer Wochen -Zeitung"

in Zürich.

«£?¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦£¦¦¦¦¦¦ ¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦
HOTEL zur POST

& CAFÉ ROMAND
Ennetbaden

Komfortables Hotel mitten unter den Kurhäusern.
Französ- Küche. Speziaiarzt im Hause,
Fr. 2. an. Prospekt.

Zimmer von
Vultier-Schraner.

BASEL
HotsI Hirschen

üleintoasel
beim alten Badischen Bahnhof Tramlinie 2. 1,6.

Jeden SONNTAG von 4 bis 10 Uhr

Tanz-Unterhaltung MUSSSÄi
Reelle Weine Gute Küche - Zimmer von Fr, 1.50 an

Es empfiehlt sich bestens F. MULISCH, Chef de Cuisine.

Café Wein
Basler

Bierhalle I. Ranges

Rebleuten Zunft"
Gesellschaftssäle

Freiestr. 50

i Palmhöf Zürich 6 i
¦ I M ¦ III 1/ V ¦ unn>cr$ität$tr. 23 ¦

WW Gut bürgerlicher -91 1657 j
S mittag- und Hbendtiscb in Pension! 5

Konzerthalle St. Klara
1692Clarastrasse 2, Basel

Täglich grosse Konzerte - Erstklassige Truppen- u-

Spezialitäten-Ensembles :: Mittag- u. Abend-Essen
Reiche Tages-Karte. Inhaber H.Thöny-Wälchi.

Sumser's Weinstube
Beim alten Badischen Bahnhof, gegenüber der Mustermesse

SPEZIALITÄT: Markgräflerweine
:: Feine Küchen-Spezialitäten ::

Hisel
Hotel Blume Marktgasse 4

neu eingerichtetes Haus,

Zentralheizung. Elektr. Licht. Zimmer
von 2 Fr. an. Restauration zu jed. Tageszeit.

Abendplatten in grosser Auswahl
Prima Weine. Kardinalbier, heil und dunkel.

Telephon 1695 Bar Täglich Konzert ~WB Telephon 1695
Bestens empfiehlt sich Wwe. Mitllor-Kooh.

Grund Café Métropole, Bösel
Künstler- Konzerte der beliebten Kapelle
Prof. Martini. Tägl. v. 4-6 u. V28-V2II Uhr.

Hotel STADTHOF PS;
Café-Restaurant American Bar 1618

Best empfohlenes Haus. Restauration zu jeder Tageszeit
/.immer von 2 Fr. an. Jak.. 3ff"OM-©r.

Zum braunen Mutz"
Restaurant und Bierhalle
Barfüsserplatz 10, Basel 1582

Gesellschafts-Saal im I. Stock. F. Klrschenhelter-Gempp.

BERN
BUBENBERG"
Grd.Café-Restaurant & Hotel-Garni

Beim Bahnhof Telephon 535
Inh.: MITTLER-STRAUB

Bern
Massage. Dampf- u. Heissluftbad.
Spezial-Wannenbäder. Marktgasse 29,

Eing. Amthausgässchen hIhubI
Telephon Nr. 4788 :: Hosa BIBUBI

Hotel Maulbeerbaum, Bern
Neu eingerichtetes Haus. Zimmer von Fr. 2. an.

Café-Restaurant
Täglich v. 4i/j bis 6i/ u. 8 bis 10'/a Uhr, Sonntags v. 11 bis 12 Uhr :

Erstklassige Künstler-Konzerte!
Eintritt frei. 1600 Kein Konsumationsaufschlag

AÜTO
1610Hochzeits-

Prlvnt- und

Spazierfahrten

ZÜRICH x TELEPHON J||J- || || fl

Nachtbetrieb FAHRTEN

un6 cias italieniscbe beccaio von becco
abgeleitet wird: also so viel wie Bockscbläcbter.
Dies bat uns unser Prosessor in 6er sranzösiscben

Etnmologiestunde erklärt unci 6er muß
es 6ock wissen. Die Liege kann gut klettern.
un6 cZeskaib ist sie auck sekr nützlick. 6a sie

an Orten 6as Gras wegfressen kann, wo
eine Auk nickt kingeiangen könnte. Wie sckon

erwäknt. liefert uns 6ie Liege Mick, 6er Bock
ciagegen Bier. Warum aber Bockbier nur im
Alonot Alärz erbältlicb ist. kann icb Iei6er nickt

sagen.

Kriegsbericht XVIll
Sekr geekrter fzerr Nebeispalter!

In Alexiko angelangt, bade icb micb. sebr

ermüdet von 6er Reise, zunäcbst einmal aus

6en Popocatepetl geseht un6 micb mit 6em

Bolkscbarakter vertraut gemacbt. Eine sebr

liebenswürciige Bevölkerung. Ein Ankänger
Carranzos bewies mir geometriscb. 6aß Billa
6er angenebmste Ban6itensübrer sei. 6en er
kenne. «Un6 ein Anbänger Biliös stellte obne

Beweis 6en Gruricisatz aus: Carranza sei vom
Satan mit Borliebe aus 6er Kölie beurlaubt.
Ein unparteiiscber Prosessor 6er Alatbematik
6ozierte: Wenn Carranza 6em Billa gleickt.
so sin6 sie unter sick gieick.

Dieser sreundlick gesinnte Bolksstamm kat
auck einen be6euten6en Sagen6icbter. namens
Lumpazi n Bagabon6os r?altiscbnurripet>. Die
boben nämlicb alle so merkwür6ig lange
Ramen. Desto kürzer waren 6ie Sogen. 6ie er

6icktete. Cr kat mir einige vorgelesen un6

zu Nutz un6 Srommen Ikrer Leser teile ick

Iknen 6iese mit:
Die Sage vom Grimmli-Putzli.
Auf 6em Berge Soziki DemokratI woknte

ein Alann. namens Grimmli-Putzli. Wenn
er 6ie Augen öffnete, so waren sie sekr groß.
Wenn er 6en Alun6 öffnete, so war er nock

größer. Manckmal konnte er cien Alun6 gor
nickt wiecler sckiießen. 6ann wucks seine Gestalt

bis in 6ie Wolken un6 6er >?5aucb seiner

Worte ballte 6ie Scbwa6en zusammen: es

6onnerte un6 biihte. Ader 6er Donner er-
scbreckte nur 6ie Scbwacben un6 6er Blitz
war kalt. Eines Tages macbte nun Grimmli-
Putzli 6en Alun6 so weit aus. 6oß 6ie Wolken

ls
UlîàrlKiklîÛexe" limslWiZK

MWlîll llllll flöitzx Kon^lts von fsiZil? s'ssttliss.

^nk-ln? 4 unä 8 l^br. l1660^ l?rau ^>l. Xirvlàk.

l-angstrssss »»

^lll-îlOI-i 4 z

Vor?lîgIic>lS8 liomert l!.8o8l8kligU8 v. sà!> ià,

vsfê» UNll Speise Nestsursnt

Svkövklisvkmieäe
Nii»svnvnlilst-: <g, ^üi»ivn t!

l'sglieb 2 Xon^srts - 4 uncl S Ubr
Osmsn Sslon-Orobsstsr Oonc-orciis"

I^kZ. Sps-îsiitstsn-Xûc-bs
Koittliob ^umsteg

l'averna t28pâN0lâ
Illrîvll S, KM-là 13 :: Vor-Uglioks spsnisoks
Wsins Ksits Spsissn :: -Igques l.lorens.

stt.Zl mtvrnstionsl MoiiLii-.

prims Wsins. - Quts IZisrs. - IZssobsicisns prsiss.

«tî»UI lllUi^IHiL 7i-leoban tir. ISS»

rlsussplî?is!itâtl Lrenzcbe, lZpn-to. Micsnte, Veitliner, liroier,
Lcbsffbiiuser etc. etc., rlirekt von cien ^rocluktiunsiirten.

Luten ?usprucb er^srtet cier neue innsber: ^. >»i. t>ii?i?I!

-» -. ». 4
z Kk8li.liki, Sis ii, -»

^ äas zltbek-innts

^ I?inclermâ5kt 20, Iiil»îvN I. ^
è blur prims Wsins «t»

^ 172« 8. ttvoo, V!rt î

jecier ^rt kinclet man
am sichersten ciurck ein
IrlrSicZZ^-5^î in cier

.Zàeim Wlillliiîii - Ikiiiiiiê^

ennotostiton
t^oinfortâbies biotel uiitten unter cien I^urbâusern.
frÄN?ös. t^ücbe. ^ 8pe?ialAr-?t im tisuse,
fr. 2. an. Prospekt.

Limmer von
Vuitisr-Sokrsnsr.

S?

Notai Nîrsvnisn

beim alten tZsciiscben ijâbnbok Iramlinie 2. I. b.

jsàen S0»IiI7Iliv von 4 bis 10 Ubr

à-Uàliàg nA?'^
kiZöllk Wöiilö lZutg KlilîlllZ - àililZs von fs. ail

^8 empkiebit sicb bestens f. ivlUl.I8Ll-I, Lbsk cle Lui8Ìns.

Osts ^-»^ Wsin
IZssIsr

rZisrksils I. l-îsrigss

--Nodlauîvn 2unN"
QsssIIsolisttssâls

rrelestr. 50

-palmkof^ûàbb-»I ^slIIII/VI Univettitätttt. zz »

DM^ «ut bürgerlicher les? »

S Mittag, una ànaàv in Mention! s

KIon2srt!?s»s St. Illsrs
1692(Isrs5trs55« 2, Ks5«l

lâzlick grosse Monierte - Lr5tkls55izelrupp«n- u.

5peiisIitâten-t2N5emt,ie5 :: r^ittsz- u. Kben6-L55«n
kîeîcbe IszeZ-IXsrtcî. Inbsber rt.Ikônv-V/âlcbî.

5llM5ei''5 îâeilizfllbe
keim slten ksllisvken kstiniiof, gegenüber lier Mustermesse

feine Xûcken-Speiisiitâten

llotkl L1llM8
»eil einxellclltiltlzs iliillz.

/entrsllielzunx. IZIektc. Ucnt. Limmer
von 2 sn. Heswurztion ?u jeli. rsxes-
?sit. àvená'plâtten in grosser àusvsni

relepkon IS9S lZ-is l'Lalioll IlonivI-î 'WS ^siepnon IS!»5

Kestens empkienlt sien iî?«,o. IVIì».11r?i»---IZI.<?<?Zà.

grlliill ellkè llêtropllle. vllzel
Xllnstlsr-Xon^srts 6sr bsiisbtsn Xspslis
k-rot. lVIsrtini. l'èigl. v. 4-6 u. V-S-'/^l Ukr.

illaßv No»t-zlli»an< Olnionîvan vsi» i>18

IZost einpkokivnos Ilàus. Iìostsur».tion -u jeàer 'ra.^vSTkit
/.iininsr von 2 ?r. »n. «r»!^.. Zl^OI I «1^.

,,^um braunen <Nuk"
k-îsstsursnt un6 Lisi'IisIIs
Ssrfûsssrplà lO, Lsssl .532

öezell8e>isfl8-8i,sl im I. 8tlM. f. KIi-Zi:tiei,iieltki--!Zeiii>iii.

Qi-c..()sis l^sstsut-iZlii <Zê l^iotsl Qsl ni
iZglm Ssbnbok 1'slspbon S3S

Ink. :

kern
lvlssssgs. Osmpf- u. I-Isissluttbsci.
Sps^isl-Wsnnsnbääor. Uzl><tk°îîe 23,

Hing, àbsusgsssc-bsn -«-.u»,
-rsiopbon I^r. 47SS " "»--ä VISU»'

Hotel NlllilbeerbllW. kern
lieu elnxerlclitetes Nsus. Limmer von r'r. 2 »n.

vsîà-kosîsursnî
rszllck V. 4>/z bis s>/z u. s bi- w'/z Ubr. Sonnt-xs v. II bis >2 Ubr

crstklsssige Ilünstlor-Ilon-vrtv!
Eintritt krei. lê00 Kein Konsumstlons-luksckl»?

N.ctlieiü-
privat- illill

Zmîerkàleil



alle hineinflogen. ü)a konnte (Brimmli-ÎJÎuhli

nicht mehr reden und es roar roieder fchön

2Setter.
Sie Sage oom Ôrieden.

23or taufend fahren ftand der 2<a3ike oon

ßurraroaroa im SKampf mit der Seoölkerung

oon ôrankobrittkoa. Clnd als der SKrieg kein

nde nehmen roollte, fagte der ßäuptling
3onathantu3ko : 3* roerde den Ôrankobritt-

koanern helfen, damit Srieden roird. Clnd als

der SKrieg trohdem fortdauerte, fagte 3ona-
thantu3ko: 3ch roerde alle beide totfchlagen,

dann ift ficher ôriede. Clnd er fchlug beide

tot. 2lber nun roar das S3olk 3onathantu3kos
mit feinem ßäuptling un3ufrieden, denn es

hatte fein gan3es Vermögen in diefem SKriege

geopfert und es oerlangte, dal) die fiurra-
roaroaner und die ôrankobrittkoaner roieder

lebendig roürden. Sa roürden fle roieder

lebendig und fie oereinigten fich und fchlugen

den 3onathantu3ko tot. Clnd da roar der

ôrieden auf einmal da.

3n meinem nächften Sericht roerde ich

3hnen noch fo ein paar fchöne Sagen
mitteilen, roomit ich diesmal ohne 28eiteres

"oerbleibe %hr
Sraugott Clnoerftand?

t)on der Schmiere

3roei Sommertheater - Sirektoren treffen

fich im Gafé. 3ch habe in der lehten Spiel-
3eit fo gut abgefchnitten, daf) ich die SKoflüme

aller meiner Sfllitglieder auf meine SKoften

reinigen lieft, ßat mich ein fchönes Stück
©eld gekoftet!"

Sas glaube ich gern," bejtätigt der andere,

roo doch Obftflecken fo fchroer 'rausgehen!"
35. e.

^?????????????????????????????aaDn

Krieg, Krieg
roird den ßerbft- und 2Sinterkrankheiten durch die

feit 70 0Qhr«n gebrauchten und berühmt geroordenen

UJvb«rt-6aba-CabkttCn erklärt. Sei ßuflen,
ßalsroeh, ßeiferkeit, 2<atarrh find diefelben
unentbehrlich.

2iber. bitte, 25or(ichl beim Ginkauf 2ïur die ©aba -

lob leiten find die allein echten aus der ©oldenen Apotheke

in Safel! Tlur in Gchachteln i Sr. 1.

Hol LS Thealer s Konzerte Cafes
Café OorsoBorn a Aartoergergasso 4o

Täglich: 1613

Die Kapelle Meyer und Zwahlen.

fßQßtSPiSCllß SpßiSßD schmahckhaftChzubereitet, leicht
Terdanlieh, finden Sie in dem bekannten Restaurant

Hirschengraben
BernJohlfart" 1551

(1 Min. v. Bahnhof)

Hotel-Pension

Schweizern
am Gurten bei Bern
Neuerbautes Haus :: Ruhige
(Lage :: Prächtige Aussicht
GanznaheTannenwaldungen

Schöne Spaziergänge
daher für Pensionäre (Ruhe-
und Erholungsbedürftige)
ganz besonders geeignet

Pensionspreise: 1494

Fr. 5.50 bis Fr. 7.50
alles Inbegriffen

Bitte Prospekte verlangen
Höfl. empf. sich d.BesIfzerln

Familie Abderhalden.

Besuchen Sie das

Crémerie- Restaurant
Bern, Münzgraben

vis-à-vis Bellevue-Palais

Hotel-Pension Hortensia
Borna.

Tel. 3946. Efflngerstr. 6 a
(vorm. Hotel Lötschberg

5 Min. vom Bahnhof, Zimmer von
2 Fr. an, Lift. Anerkannt gute
Küche, Nachmittagstee. (1553

18
mtt Sirma liefert
SecmSren^ud).
örucherei,3üricf).

LUZERN
ROSENGARTEN
:-: Damen-Kapelle | :-:

Täglich 2 Konzerte

3n den neu ausgestatteten <]{äumen meines

établissements findet täglich ffllittag und S&bend cfalon*
IKusiH" der vielfach prämiierten cfolisten cU^adame

und IKonsieur Alfons fWelvis aus rûssel statt.

Café und Instaurant Stadfßof"
Of. fHenge(Haupt.

;j Restaurant Eintracht il
¦¦¦¦¦¦¦¦

Grösstes Konzert- Lokal ::
Täglich fertige Speisen und nach
der Karte zu bürgerlichen Preisen i69y

ST. GALLEN
DU NORD

Heimeliges, im Helmatschutzsttl erbautes Eier- und Weinrestaurant

Spezialität: Burgunder- und St. Magdalenerweine

Gute Küche - ff. Schützengartenbier, hell und dunkel
Jak. Lins-Stadler.

WeinfelilenïïHotei .Merkur'
Tel. Mr. 43. Direkt am

Bahnhof Grosses mod. Restaurant Komfort. Zimmer
Elektr. Licht und Zentralheizung Gute Küche Reelle
Weine Offenes Bier Auto-Garage. Es empfiehlt sich
den HH. Geschäftsreisenden höfl. A. Saurwein-Fricker.

iT3

Telephon 1975 - BERN - Schwarzthorstr. 33

ÜrB-rÜ 1659

j^Pfompte Bedienung durch die ganze Schweizhjj

Brissosos
in 50er Car¬
tons sceltissimi

und
in Holzkistchen.

Garantiert reiner

pirsch
""VÄtSTSSÜU4 Emil Meier-Fisch, Wlnterttiar

Vertreter werden überall gesucht.

Der heilige Dollar.

Söilfon (in der 2<ongrefifit)ung nom 2. 2Jpril) : 2Jmeril<a kämpft für die heiligften ©üter der 2ïïenfchheit

Gerechtigkeit, Sreiheit und 2TIenfchlichl<eit !"

Gnkel Sam: £Jch brauche immer noch mehr ©erechtigkeit, ôreiheit und 2ïïenfchlichkeit!

alle bineinslogen. Da konnte Grimmli-Putzli
nickt mekr recien unci es roor wieder sckön

Wetter.
Die Soge vom Srieclen.

Vor tausend Iakren stand der Aazike oon

Hurrawawa im Aamps mit der Bevölkerung

von Srankovrittkoa. «Und als der Arieg kein

Ende nekmen wollte, sagte der Häuptling

Ionatkantuzko : Ick werde den Srankobritt-

koaliern Kelsen, damit Srieden wird. «Und als

der Arieg trotzdem fortdauerte, sagte

Ionatkantuzko: Ick werde alle beide totscklagen.

dann ist sicber Sriede. «Und er scblug beide

tot. Aber nun war das Bolk Ionatkantuzkos
mit seinem «Häuptling unzusrieden. denn es

katte sein ganzes Bermögen in diesem Ariege

geopfert und es verlangte, daß die Hurra-

wawaner und die Srankobrittkoaner wieder

lebendig würden. Da wurden sie wieder

lebendig und sie oereinigten sicb und sckiugen

den Ionatkantuzko tot. «Und da war der

Srieden aus einmal da.

In meinem näcbsten Bericbt werde ick

Iknen nocb so ein paar scböne Sagen mit-

teilen, womit icb diesmal obne Weiteres

verbleibe Ibr
Traugott «Unoerstand?

von öer Schmiere

Lwei Sommertbeater - Direktoren treffen

sicb im Case. Icb babe in der letzten Spielzeit

so gut abgescbnitten. daß icb die Aostüme

aller meiner Mitglieder auf meine Aasten

reinigen ließ. Hat micb ein scbönes Stück
Geld gekostet'."

Dos glaube icb gern." bestätigt der andere.

wo docb Obstslecken so sckwer 'rausgeken '."
P, E,

Weg. Weg
wircl clen Kerbst- unci Winterkronkkeiten clurcb clie

seit 70 Iabren gedrauckten uncl berübmt gsroor-
clenen ivvbert-Ssbill-rablîtten erklär«. Bel Küsten.
Kolsroek. Heiserkeit. Aatarrk sincl clieselben un-
entbekrlick.

Aber. diu«. Vorsict» beim Einkauf! Nur oie Gada-
Tod leiten sino ciie ollein ecnlen aus oer Goloenen Apv-
llieke in Dasei! Aur in Scliacnleln à Sr. >.

ooiilclcliilliiliillociliZiiiiim

»«1 ls

rzxlick: I6IZ

Ote Capelle li^eyer «ocl ^vrsdleu.

?«r«>«lilil«l>, kinàsn Lis in clem belrannt-sn Kssi»urs.ut
rlirsekongratnzn

kern..ltllilllklirt" lSSl

(1 «in. V. Sàtiof)

ücliveüerlillii!
SM Lurtsn bei Lern
Neueibautes llsu8 :: lîulitze
^.»c-e :: prâclltlzs flu88tclit
<Zsn-:ngIie?snnen«gIâunc-en

8eköne 8piS2ter8ÄN!ze
â-àr kllr l?en8lonSre (lîuke-

unci Lrtioluntî8beâllrkt!«e)
izsnz dlZ8onâe>'8 seeicznet

k>eN8l0N8prel8S: 1494

S.SV dls ?r. 7.30
iZlI«Z8 lndezrlkken

kitte Pro8peltte verlaneen
I-Iökl.empk.8lcli cl.lZö8lt!ZiZrln

?sm!Iiö KdÄerkslcken.

v»»uot>«i> Sie, 6»»

Lern, Unn2jzr»bvil
viK-à-vis ?îsllsvnv-?alais

Wel-Peiüioii Nllrtenm

rei. 384«. lZItln-erstr. 6 s
tvorm. liotel t-ötscliberx

2 rr. sn. ìiit. Anerkannt gute
Xüctic. I^IscnmittsAstee. >l55?

18
mit Firma liefert
JeanFrey,Buch-
öruckerei.Jürich.

I^OSlI!>lQ^I-i'I'^l>l
>: Osmen-Xspollo Z :-:

àeme^/s ^-/e/ /o^/7«e> c/^-/ ^Iöe«-/ L/a/on-

-! Kestaurant Lintraekt î-

»»
»» 'ràgiiob isrtigs Losissn uncl nsok

àsr Xsrts ?u bürgsriiobsn prsissn iW>,

8î <-^^^
VI) s7!-à

iieinisiig^ im IIiîjliiZiàlM lzrdsà kier- uoli VeinmiMsiiI

SperisIUìit: IZupgui«!«- unil St. Msgiisleneru/ei»«

Quts Xüczbs - tt. Soküt^sngsrtsnbisr, bsil unà ciunicsl
^sk. l-Ins-Stsälsr.

AeillkelllenAMMriliir'
-iZ. virekt sm

lZIeiitr. Isiekt unà /.entrsIket-unL tZuts Xüedk keelie
Weins Okkenes Lier Oti>îa»0«n»iZ«. Ks vnipklskit siek
àen Uli. Sesollsttsreisenàen kökl. A, S»iiii»«»oin-k'»'i«:I««i».

.7?

Iglöplllii, 1g?s > vcklll - 8l!llVcls?tlil>à 33

c5r«?II I65g

^sWptö ösliigiluiix lltillill ljik îZilll!ô 8vtl«.i^

in S0on v»>»»
itons soettissirui

in Uvi-lcistedsll.

(ji^riuitiert reiller

Prsek
kiilll liller-klllli. Mttttdllk

Vonîi»otoi- «vi-livn iidvi»sll gosuvliî.

ver heilige vollar

Wilson (in àer Rongreszsihung vom 2. April): Amerika kämpft sür àie keiligsten Güter àer Menscbbeit

Gerecbtigkeit, Sreikeit unà TNensckiickkeit !"

Onkel S a mi Ick braucbe immer nocb mekr Gerecbtigkeit. Sreibeit und Aîenscblicbkeit?
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